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Material:


M 1, M 2

Aufgaben:

	Nr
	
	VP

	
	
	

	1
	Arbeiten Sie aus M 1 heraus, wie König Georg III die Situation in den Kolonien bewertet. Prüfen Sie, inwiefern er damit Amerika und den Amerikanern gerecht wird.
	10

	
	
	

	2
	Zeigen Sie, wie Jefferson (M 2) die amerikanische Unabhängigkeit begründet. Erklären Sie, warum diese Begründung so ausführlich abgefasst ist.
	8

	
	
	

	3
	Skizzieren Sie die epochale Grundzüge der US-Verfassung.
	6

	
	
	

	4
	Inwiefern war die amerikanische Unabhängigkeit eine Revolution?
	6

	
	
	30

	ZA
	Die amerikanische Unabhängigkeit wird zusammen mit der Französischen Revolution als „Atlantische Revolution“ bezeichnet. Bewerten Sie diese Sichtweise.
	+3


M 1 
König Georg III., Aufruf zur Niederwerfung der Rebellion (1775)

In Anbetracht dessen, dass viele unserer Untertanen in verschiedenen Teilen unserer Kolonien und Besitzungen in Nordamerika, irregeleitet von gefährlichen, Unruhe stiftenden Männern, vergessend die Loyalität, die sie der Macht schulden, die sie geschützt und unterstützt hat, nach etlichen ungesetzlichen Aktionen, die den öffentlichen Frieden gestört, den rechtmäßigen Handelsverkehr behindert und loyalen Untertanen, die in diesem Handel tätig waren, Gewalt angetan haben, dass diese Untertanen schließlich zur offenen und gewollten Rebellion übergegangen sind, indem sie sich feindlich gegen uns formiert haben, um die Ausübung der Gesetze zu verhindern, und verräterisch Krieg gegen uns vorbereitet, angeordnet und begonnen haben; (...)

Haben wir es - in der Absicht, allen unseren Untertanen deutlich zu machen, dass keiner seine Verpflichtungen aus Unkenntnis vernachlässigen darf, oder weil er gar Zweifel daran hegt, dass das Gesetz ihn für Treue und rechtem Eifer schützt - für richtig befunden, in Übereinstimmung mit dem Kronrat folgende Königliche Proklamation herauszugeben:

Wir erklären hiermit, dass nicht nur unsere Offiziere und Beamte verpflichtet sind, mit äußersten Anstrengungen diese Rebellion zu unterdrücken und die Verräter den Gerichten zu übergeben, sondern dass auch alle Untertanen unseres Reiches und der dazugehörenden Dominions gesetzlich verpflichtet sind, bei der Unterdrückung dieser Rebellion zu helfen und alle Verschwörungen und Anschläge gegen uns, unsere Krone und unsere Würde aufzudecken und bekannt zu machen. (...) Dadurch sollen die Anstifter, die Täter und die Mitschuldigen bei diesen verräterischen Vorhaben ihrer gerechten Bestrafung zugeführt werden.

Gegeben an unserem Hof von St. James, am 23. August 1775, im fünfzehnten Jahr unserer Regierung. Gott schütze den König.
M 2 
Aus Jeffersons Unabhängigkeitserklärung 

(4. Juli 1776)
Wenn es im Zuge der Menschheitsentwicklung für ein Volk notwendig wird, die politischen Bande zu lösen, die es mit einem anderen Volke verknüpft haben, und unter den Mächten der Erde den selbständigen und gleichberechtigten Rang einzunehmen, zu dem Naturrecht und göttliches Gesetz es berechtigen, so erfordert eine geziemende Rücksichtnahme auf die Meinung der Menschheit, dass es die Gründe darlegt, die es zu der Trennung veranlassen.

Folgende Wahrheiten erachten wir als selbstverständlich: dass alle Menschen gleich geschaffen sind; dass sie von ihrem Schöpfer mit gewissen unveräußerlichen Rechten ausgestattet sind; dass dazu Leben, Freiheit und das Streben nach Glück gehören; dass zur Sicherung dieser Rechte Regierungen unter den Menschen eingesetzt werden, die ihre rechtmäßige Macht aus der Zustimmung der Regierten herleiten; dass, wenn immer irgendeine Regierungsform sich als diesen Zielen abträglich erweist, es Recht des Volkes ist, sie zu ändern oder abzuschaffen und eine neue Regierung einzusetzen und diese auf solchen Grundsätzen aufzubauen und ihre Gewalten in der Form zu organisieren, wie es ihm zur Gewährleistung seiner Sicherheit und seines Glückes geboten zu sein scheint. Gewiss gebietet die Weisheit, dass von alters her bestehende Regierungen nicht aus geringfügigen und vorübergehenden Anlässen geändert werden sollten; und demgemäß hat jede Erfahrung gezeigt, dass die Menschen eher geneigt sind zu dulden, solange die Missstände noch erträglich sind, als sich unter Beseitigung altgewohnter Formen Recht zu verschaffen. Aber wenn eine lange Reihe von Missbräuchen und Übergriffen, die stets das gleiche Ziel verfolgen, die Absicht erkennen lässt, sie absolutem Despotismus zu unterwerfen, so ist es ihr Recht und ihre Pflicht, eine solche Regierung zu beseitigen und neue Wächter für ihre künftige Sicherheit zu bestellen.

So haben diese Kolonien geduldig ausgeharrt, und so stehen sie jetzt vor der zwingenden Notwendigkeit, ihre bisherige Regierungsform zu ändern. Die Regierungszeit des gegenwärtigen Königs von Großbritannien ist von unentwegtem Unrecht und ständigen Übergriffen gekennzeichnet, die alle auf die Errichtung einer absoluten Tyrannei über diese Staaten abzielen. (...)
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